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En onsrer Kirch wird schwäbisch gschwätzt 

Wir begrüßen herzlich als neue 
Mitglieder: 
 

 Helga und Richard Becker aus 

Steinheim/Murr 

 Bettina Kästle aus Grafenau 

 ăMuggabatschrò (Buddy Bosch, 
Holger Blösch, Stefan Weidner, 
Hardy Fritsch und Oliver Brandl 
aus Esslingen 

 Marie-Louise Ilg aus Aalen-

Wasseralfingen (300. Mitglied!) 

 Karl Napf alias Ralf Jandl aus 

Horb-Nordstetten 

Neu im Verein 

ăS kommt net schlecht raus!ò ăSe 
d¿rfet amol wieder komma!ò ăI han 
mr s schlimmer vorgstellt!ò Solche 
und ähnliche Urteile höre ich immer 
wieder nach einem Mundartgottes-
dienst. Deutlicher kann ein Schwabe 
wohl kaum ein Lob aussprechen. 
Das ermutigt mich stets neu, gerade 
weil es auch sehr kritische Stimmen 
gibt. Die zum Beispiel sagen, es sei 
nicht angebracht, in einem Bierzelt 
einen Gottesdienst anzubieten. Oder: 
Wenn ich schon die Möglichkeit 
hätte, außerhalb der Kirchenmauern 
zu predigen, dann solle ich doch 
bitteschön etwas entschiedener zu 
einem Leben in der Nachfolge Jesu 
aufrufen. Nur fröhlich Gottesdienst 
zu feiern, sei einfach blass.   

 
Alle kann mr s nie recht macha. Also 
mach e des, was e selber für richtig 
halt on was mir a Freud macht. Seit 
September 2014 bin ich offiziell 
Mundartpfarrer der Württembergi-
schen Landeskirche. Ich darf mit 
einem ð allerdings nur sehr kleinen ð 
Dienstauftrag kraft Amtes tun, was 
ich zuvor über viele Jahre ehrenamt-
lich getan habe: Gottesdienste in 
schwäbischer Mundart halten. Ich 

empfinde es als späte Anerkennung 
und Wertschätzung meiner bisheri-
gen kirchlichen Arbeit im Dialekt. 
Landesbischof July hat zu meinem 
Buch ĂWortschatz. Eine schwªbische 
Gemeindepastoralô, das im August 
2014 erschien, ein Vorwort geschrie-
ben. Trotz dieser kirchenamtlichen 
Beauftragung bringe ich mich nach 
wie vor ehrenamtlich mit viel Herz-
blut im Bereich der Mundartarbeit 
ein. Anders wªre mein ăBeitrag zur 
Christianisierung Württembergs in 
schwªbischer Spracheò (Gerhard 
Raff) nicht denkbar.       
 
Der Oberkirchenrat in Stuttgart ver-
waltet die Opfer- und Spendengel-
der, die eingehen und bezahlt damit 
die anfallenden Sachkosten. Bislang 
war es mir möglich, mit den Spenden 
auszukommen, die ich erhalte. Dafür 
bin ich sehr dankbar. Ich bin Einzel-
kämpfer. Ich habe keine Lobby in 
der Landeskirche. Insofern muss ich 
in verschiedener Hinsicht effizient 
wirtschaften: zeitlich, aber vor allem 
finanziell. Umso mehr freue ich 
mich, dass der Förderverein Schwä-
bischer Dialekt meine gottesdienstli-
che Arbeit auf dem Wasen Jahr für 
Jahr unterstützt.  
Neben meinem kleinen Amt als 
Mundartpfarrer bin ich in erster Li-
nie Pfarrer der Gemeinde Aach und 
für die Bildungsarbeit im Kirchenbe-
zirk Freudenstadt verantwortlich. 
Deshalb kann ich nicht alle Einla-
dungen zu einer Predigt, einer Le-
sung oder einem Vortrag annehmen. 
Ich schätze, es würde mir nicht lang-
weilig werden, selbst wenn ich eine 
halbe Pfarrstelle für die kirchliche 

Mundartarbeit hätte, wie es in der 
Hannoverschen Landeskirche der 
Fall ist. Der Bedarf wäre da. Das 
Interesse an Mundartgottesdiensten 
ist spürbar und sichtbar ð auch au-
ßerhalb der Evangelischen Landes-
kirche. Ich halte diese Arbeit nicht 
nur aus kirchlicher Sicht für wichtig. 
Spüre ich doch ein neues Interesse 
an unserer Heimat, an unserer 
Mundart, an unserer Identität als 
Schwaben.   
 
Außer mir gibt 
es noch ein 
paar andere 
Pfarrer in der 
Württembergi-
schen Landes-
kirche, die 
ebenfalls 
schwäbisch predigen: vor allem Ru-
dolf Paul und Wilhelm Kern. Auf sie 
muss ich manchmal verweisen, wenn 
ich überlastet bin. Sie sind beide im 
Ruhestand und können anders pla-
nen als ich. Gerne aber tue ich, was 
ich tun kann und bin fröhlich unter-
wegs als Dialektprediger und Bot-
schafter unserer schwäbischen 
Mundart. Ich freue mich über alle 
Unterstützung ð sei es geistlicher, 
ideeller oder finanzieller Art. Im Ge-
päck habe ich immer meinen Wahl-
spruch als Mundartpfarrer: En onsrer 
Kirch wird schwäbisch gschwätzt. 

Manfred Mergel                            
 
Informationen: 
www.schwaebischa-kirch.de  
(Pfarrer Kern und Pfarrer Paul) 
www.mundartpfarrer.de  
(Pfarrer Manfred Mergel)  

Jetzt Karten besorgen: Sebastian-Blau-Tage 2017 

 

15. September, 19 Uhr: Mundartfest, Schloss-
Scheuer, Rottenburg-Baisingen, Eintritt 10 Euro. 
VVK: Raiba Oberes Gäu Fil. Baisingen und WTG 
am Rottenburger Marktplatz sowie unter vorver-

kauf@mund-art.de, Abendkasse 12 Euro 

16. September, 15 Uhr: Mund.art-Caf®, Eintritt frei 

19 Uhr: Sieba  Schwoba, Stadtbibliothek, Rotten-
burg/Neckar, Eintritt 10 Euro (nur Abendkasse; 

Reservierungen unter vorstand@mund-art.de)  

Die Sebastian Blau Tage werden 2017 zum  vierten 
Mal in Kooperation mit dem Förderverein Schwäbi-

scher Dialekt e.V. und dem Kulturamt der Stadt Rottenburg veranstaltet. 

Siehe auch unter Termine auf Seite 4 
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Eine jedes Jahr wieder interessante Mischung aus ăaltenò und ăneuenò Teilnehmer/innen traf sich zur Schreibwerkstatt mit Hanno 
Kluge und Klaus-Dieter Reichert in der Steinenbronner Schule. Unter dem Titel ăPoetisches aus dem Schwabenlandò waren sechs 
Gedichte aus dem letzten Jahrhundert anhand einzelner Qualitätskriterien zu bewerten.  

Ein Literaturpuzzle sorgte danach für ange-
spannte Aufmerksamkeit. Bei der Schreibaufga-
be des Nachmittags sollte von den Schüler/
innenò in ihren Texten die ă¦berlegenheitò des 
Dialekts demonstriert werden, was bei etlichen 
Produkten annäherungsweise gelang, auch wenn 
die knappe Zeitvorgabe als ăHausaufgabeò 
Überarbeitungen sinnvoll erscheinen ließ.   -red. 

Mund.art-Stammtische 

Im Oberberkener Hirsch erläuterte Anton Hunger den 
Stammtischgästen die schwäbische Seele und Lebensart. Er 
brachte seinen Bestseller ăGebrauchsanweisung f¿r Schwabenò 
mit, woraus er launig einige Kapitel vortrug. Insbesondere das 
Kapitel ¿ber die ăSchwªbische Hausfrauò, die es ja durch eine 
Rede unserer Bundeskanzlerin zu internationaler Berühmtheit 
gebracht hat, war amüsant zu hören. Danach ergriffen dann die 
Gäste das Zepter. Moderiert von Andreas Senzenberger trugen 
Mundartfreundinnen und -freunde aus Esslingen, Fellbach, Win-
terbach und Oberberken lustige, deftige und humorvolle Beiträge 
auf Schwäbisch vor.  

 

Im Herrenberger Hasen 
erwies sich Roland Single 
laut Gäubote als knitzer  
Beobachter von allerlei Alltags-
schwänken, skurrilen Begebenhei-
ten und absurden Szenen. Er hat 
ein Händchen für die komischen 
Seiten der realen Lebenswelt. Ob 
es nun tragikomische Episoden 
mit dem vermaledeiten Zungen-
piercing des Sohnemanns, der 
situationskomische Schlamassel 
mit der Schwiegermutter auf dem 
Beifahrersitz oder mitten aus dem 
Leben gegriffene, zum Schreien 
schräge verbale Schlagabtausche 
sind. Man muss halt nur die 
Ohren spitzen - und das tut 
Roland Single, mal im Wirts-
haus beim Stammtisch oder wenn 

er im eigenen Garten hinter der Thuja-Hecke auf seinem Bänklein sitzt. 
Die Welt auf Schwäbisch, sie lebt.  
 

Im Bittelbronner ăRºssleò 
hatte Werner Gaus eine erle-
sene Runde von Mundart-
künstlern versammelt. Rein-
hold Hittinger als Hauptak-
teur begeisterte einmal mehr 
mit seinen schwäbischen Lie-
dern im Stil eines Reinhard 
Mey, sein Paradelied  
ăMuggaseggeleò setzte das 
ăD¿pfele aufs iò. Schriftsteller 
und Hörspielautor Karl Napf, 
einer der bekanntesten Satiri-
ker im Ländle, skizzierte den 
ăSchwaben als solchenò. Sein 

Ratschlag f¿r die Nachhaltigkeit einer schwªbischen Ehe: ăDes 
Sofa duats noo guat. Do sitz i jetzt schao mei ganzes Leba druff, 
ond ao noo emmer mit am gleicha Ma.ò Der Kabarettist Tom-
my Nube schaute erstmals bei einem Mund.art-Stammtisch vor-
bei. Mit wissenschaftlicher Prªgnanz ăbewiesò der Satiriker au-
genzwinkernd das ăobjektive Naturgesetzò, dass die Schwaben 
eindeutig schlauer seien als die Hochdeutschen.  
 

Im Oeffinger ăKreuzò gab Heiner Weier vom früheren 
ăSpatzabrettleò ¿ber 80-
jährig seinen Abschied 
von der ăMundartb¿hneò. 
Heidi Ruf freute sich 
über das zahlreich erschie-
nene Publikum, das noch 
einmal den unübertroffe-
nen Humor des langjähri-
gen ăStammtischvatersò 
genießen wollte. 

 

In der Stuttgarter Braue-
reigaststätte Dinkel-
acker gab  Anton Hun-
ger ein weiteres Gastspiel in seiner alten Heimat. Der inzwischen 
in Bayern lebende Bestsellerautor, der früher bei der Stuttgarter 
Zeitung als Journalist und später als Kommunikationschef von 
Porsche wirkte, konnte unter den mehr als 70 Gästen auch mit 
zahlreiche Kolleginnen und Kollegen aus der Presseabteilung des 
Sportwagenherstellers ein Wiedersehen zelebrieren und seine 
witzigen Betrachtungen aus seinem Buch ăGebrauchsanweisung 
f¿r Schwabenò nun auch 
einem Großstadtpublikum 
nahe bringen (vgl. Oberber-
ken).  

Elke Zinßer, Herbert  
Demel, Hans-Peter  
Mangold, Dr. Knut Matzen 
und Hanno Kluge schmück-
ten den hochkarätigen Mund-
artabend zudem noch mit  
kurzen, geistreichen Beiträ-
gen. 
 

9. Mund.art-Schreibwerkstatt 
Überraschungsgast Tommy Nube 

Bestsellerautor Anton Hunger 

Alltagschronist Roland Single 

Urgestein 

Heiner 
Weier 
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Neuerscheinungen von Mitgliedern  

Tommy Nube:  
Schwobaseggale“. Schwäbische 
Satire. editon leibi  
ISBN 978-3-943-79210-2, 

12,80 ϵ. Broschierte Ausgabe 

Kontakt: www.tommynube.de 
 

Susanne Zimmerer,  
Hanno Kluge: FederSpiele.  
Silberburg/Planie  
ISBN 978-3-8425-3002-7,  
19,90 Euro. 

Stammtisch am Nachmittag 

Experiment in Markgröningen 
Helmut Pfitzer erprobte ein neues Zeitfor-
mat seines Mund.art-Stammtischs als 
Kooperation unseres Vereins mit dem 
VdK Markgröningen - mit ermutigendem 
Ergebnis, wie ein Bericht in der Ludwigs-
burger Kreiszeitung zeigt: 
Organisator Helmut Eberhard Pfitzer freute 
sich über die zahlreichen Besucher. Im Bistro 
gab es kaum einen freien Platz. Nach einer 
kurzen Begrüßung begann Otto Breisch 
schwäbische Gedichte und Geschichtchen aus 
seinen gesammelten Werken vorzulesen, die 
u.a. schilderten wie Markgröninger Originale 
mit Witz und Humor durchs Leben gingen. Im 

Wechsel mit Helmut Eberhard  Pfitzer, der 
neben eigenen Texten aus seinem Buch 
ăVerschtand ond Gf¿hlò und Texte von 
Thaddäus Troll und Helmut Pfisterer vortrug, 
vergingen die ersten 40 Minuten wie im 
Fluge. 
Nach einer kurzen Pause konnte das Publi-
kum eigene Beiträge einbringen. Martina 
Sirtl aus Tamm sang gemeinsam mit Helmut 
Pfitzer zum Akkordeon ein eigenes Lied ăden 
zsammadappta Bappadeckelò vor, wo alle 
den Refrain mitsingen konnten und danach 
noch die ăPutzkantateò. Ottmar Schelling 
erzählte gekonnt selbsterlebte Geschichten 
von Markgröningern, die ebenfalls beim 
Publikum sehr gut ankamen. D.Th. 

Alts Zuig 
 

S Enkele war übr Nacht bei 

Ahna ond Ehne. 

Am Morga ð s Nescht isch 

leer ð dr Kerle fehlt. D Beh-

nesdir stoht offa. Dr Bua 

kruschtlet em alda Glomp 

rom ond verschrickt gotts-

millionisch am Ehne. ăWa 

duasch?ò ăDes han i gfonda, 

wa isch des?ò ăA Dªnzer.ò 

ăWas?ò ăDes isch a Spiel ð 

ob i des noh nabrengô?ò 

Boide verschwendet en dr 

Werkstatt. A Steckle, a Löch-

le neibohra ond d Schnur 

nabonda, ruck-zuck fertich 

isch d Peitsch. 

Ond noh vor am Frihstick 

send se uff dr Gass. Dreimol 

setzt dr Ehne a, ond scho 

isch ganga. Bis zom Mittag 

hots dr Bua könna.  

 

Reiner Dinger  

(Schreibwerkstatt 2017) 

Mund.art  - Gasthaus 

Schon seit langer Zeit trug sich der Vorstand 
mit dem Gedanken, unsere Stammtischlokale 
mit einer Plakette zu würdigen, die an der 
Außenseite der Gaststätten auf ihre Gast-
freundschaft für die schwäbische Mundart 
hinweist.  
Nun wurde ein Schild in Auftrag gegeben  
(s. Abb.). Es soll ab dem Herbst Zug um Zug 
feierlich (mit örtlicher Presse) an alle Stamm-
tischlokale verliehen werden, die bis dato 
mindestens zehn Mund.art-Stammtische 
veranstaltet haben und auch weiterhin aktiv 
sind: Stanis in Rottenburg; Kreuz in Oeffin-
gen;  Hasen in Herrenberg, Dinkelacker in 
Stuttgart, Grüner Baum in Erligheim,  
Domizil am Marktplatz in Leonberg. 
Die Logos der beiden befreundeten Mundart-
vereinigungen signalisieren dabei auch deren 
bestens funktionierende Zusammenarbeit bei gemeinsamen Veranstaltungen. -wz 

Werdet Se Vereinsmitglied 
bei ons ond helfet Se do 

drmit onsere Großprojekte 
ăMundart in der Schuleò 

und „Sebastian Blau Preis“! 
 

Beitrittsformular anfordern:  

vorstand@mund-art.de 



Vorsitzender: Dr. Wolfgang Wulz  
Goldregenstraße 6 , 71083 Herrenberg  
Tel. 07032-75130  
E-Mail: vorstand@mund-art.de 
Stellv. Vorsitzender: Pius Jauch 
Tel.: 01577-5961819 
E-Mail: pius.jauch@mund-art.de 
Stellv. Vorsitzende: Sabine Essinger 
Tel. 07143-278607 
Mail : sabine.essinger@mund-art.de 
Schatzmeister: Vitus Miller 
Tel.: 0711-845740 
E-Mail: vitus.miller@mund-art.de 
Schriftführung: Inge Utess-Sulan 
Tel. 0711-589729 
E-Mail inge.utess-sulan@mund-art.de 
Beisitzer: Klaus-Dieter Reichert 
Tel.: 07157-8520 
E-Mail: kd.reichert@mund-art.de 
Beisitzer: Reiner Dinger 
Tel.:  07032-71643 
E-Mail: reiner.dinger@mund-art.de 
  
Mundart in der Schule 
Dr. Wolfgang Wulz  
E-Mail: schule@mund-art.de 
www.mundart-in-der-schule.de 
 
Sebastian Blau Preis 
Pius Jauch 
info@sebastian-blau-preis.de 
www.sebastian-blau-preis.de 
Internet: www.mund-art.de 
 
schwäbische mund.art e.V. 
Vereinsregister beim Amtsgericht Stuttgart 
VR 6080 
St.Nr. 56002/41621 FA Böblingen 
Spenden- und Vereinskonto:  
Kreissparkasse Böblingen  
IBAN DE85603501300000122294  
BIC BBKRDE6BXXX  
Gläubiger-ID DE55ZZZ00000523943 

 
 
Alle unten angezeigten öffentlichen Vereinsveranstaltungen von „schwäbische 
mund.art e.V.“ finden in Kooperation mit dem „Förderverein Schwäbischer Dialekt 
e.V.“ statt. 
Hauptveranstalter bei den unterstrichenen Veranstaltungen ist der Förderverein 
Schwäbischer Dialekt  
 
06. Juli, 19 Uhr:  Staatssekretªr a. D. Rezzo Schlauch ăVielfalt des Dialekts,  
 Hohenlohisch ð Schwªbischò, Kreissparkasse Schwªbisch Hall 
13. Juli, 18 Uhr: BundesauÇenminister a. D . Dr. Klaus Kinkel ăSodele, jeddsedle - Ein Schwabe auf  
 dem Weg in die weite Welt - und zur¿ckò, Volksbank Stuttgart  
26. Juli, 19 Uhr: Stammtisch mit den Gluzger, Hirsch, T¿bingen-Kilchberg 
28. Juli, 19.30 Uhr: Stammtisch, ăSchwªtzen ¿ber Cr°pes - 's franzºsische Flªdleò,  
 Café Bricklebrit, Walheim 
 
31. August, 19 Uhr: Stammtisch, Gr¿ner Baum, Erligheim 
 
09. September, 20 Uhr: Auf guat Schwªbisch - ein Abend rund um den Dialekt  
 mit Dr. Beate Weingardt, Gerhard Dieterle u.a., Salzstadel, Tübingen 
13. September, 19 Uhr: Stammtisch mit dem Brock-Terzett, Brauereigaststªtte Dinkelacker, Stuttgart 
15. - 16. September: Sebastian-Blau-Tage f¿r Mundart und Volksmusik in Rottenburg/N. 
15. September, 19 Uhr: Mundartfest mit Werner Gaus, Bisinger Brettle und Wendrsonn,  
 Schloss-Scheuer, Baisingen 
16. September, 15 Uhr: Mund.art-Caf® mit Rolf Gerlach, Stadtbibliothek, Rottenburg 
16. September, 19 Uhr: Sieba Schwoba mit Siegrun Zimmermann, bluescollected und  
 Peter Leonhard, Stadtbibliothek, Rottenburg 
17. September, 14 Uhr: Mundart im Kreis Biberach mit Bernhard Bitterwolf und Freunden,  
 Freilichtmuseum Kürnbach, Bad Schussenried 
24. September, 10 Uhr: Mundartgottesdienst mit Pfarrer Manfred Mergel, ăDo geht dr ds Licht ausò  
 (Luk.16, 1-9 ), Schwaben Brªu-Festzelt auf dem Cannstatter Wasen 
26. September, 15 Uhr: Stammtisch mit Rolf Gerlach, Bistro Wein-Wind-Meer, Markgröningen 
28. September, 19 Uhr: Stammtisch mit Wolfgang Wulz, Traube, Großaspach 
30. September, 19.30 Uhr: Stammtisch, ăSchwªtzen ¿ber Mostò, Caf® Bricklebrit, Walheim 
 
04. Oktober, 19 Uhr: Stammtisch mit ăHillu's Herzdropfaò, Hirsch, Schorndorf-Oberberken 
12. Oktober, 19 Uhr: Stammtisch mit Günther Wölfle, Hasen, Herrenberg 
13. Okt. - 5. Nov.: Baden-W¿rttembergische Landesliteraturtage 2017  
17. Oktober, 20 Uhr: Lesung mit Susanne Zimmerer, Restaurant Reussenstein, Bºblingen, 
19. Oktober, 19.30 Uhr: Mund.art-Poesie mit Claudia Pohel, Uli Führe, Bernd Merkle und  
 Wolfgang Müller, Zehntscheune, Bºblingen-Dagersheim 
21. Oktober, ab 18 Uhr: Lange Kulturnacht in Rottenburg/N. u.a. mit der Kabarettistin  
 Sabine Essinger, Ausstellungsraum des Kulturzentrums Zehntscheuer, und Gitte Müller, 
 Kapuz am Kapuzinertor 
24. Oktober, 19 Uhr: Oberb¿rgermeister a. D. Ivo Gönner, ăAmtsgeschªfte auf Schwªbischò,  
 Kreissparkasse Göppingen   
25. Oktober, 19 Uhr Mitgliederversammlung des Fºrdervereins Schwªbischer Dialekt e.V.,  
 Beiprogramm Stefan Österle, Volksbank Rottenburg 
26. Oktober, 19 Uhr: Stammtisch, Gr¿ner Baum, Erligheim 
27. Oktober, 20 Uhr: Verleihung des SEBASTIAN BLAU EHRENPREISES an Felix Huby,   
 Forum der Kreissparkasse, Böblingen  
 
02. November, 20 Uhr: Lesung mit Herbert Demel, Restaurant Reussenstein, Bºblingen 
03. November, 19.30 Uhr: Mund.art-Poesie mit Hanno Kluge, Marlies Grötzinger, Markus  
 Manfred Jung und Pius Jauch, Galerie im Oberlichtsaal, Sindelfingen 
04. November, 20 Uhr: Die schwªbische Band Gradraus, Pavillon, Sindelfingen 
05. November, 14 Uhr: ăGneckt ond gsongaò mit Wolfgang Wulz und Friedel Kehrer,  
 Zehntscheune, Böblingen-Dagersheim 
 
07. November, 19 Uhr: Stammtisch mit Sabine Essinger, Eintracht, Backnang 
15. November, 19 Uhr, Stammtisch mit Helmut E. Pfitzer, Brauereigaststªtte Dinkelacker, Stuttgart 
16. November, 19 Uhr: Stammtisch, Weinstube Stanis, Rottenburg 
24. November, 19.30 Uhr: Stammtisch, ăSchwªtzen ¿ber Advents- und Weihnachtsbrªucheò,  
 Café Bricklebrit, Walheim 
30. November, 19 Uhr, Gerlinde Kretschmann im Gespräch mit Dr. Beate Weingardt, Raum RT/T¦, 
 genauer Ort wir noch bekannt gegeben  
 
05. Dezember, 19 Uhr: Stammtisch mit Gertrudis Weiß, SV-Sportheim, Baisingen 
10. Dezember, 18 Uhr: Oberschwªbischer Abend mit Saitencocktail, Heilixblechle und  
 Bernhard Bitterwolf, Kornhaus, Bad Waldsee 
28. Dezember, 19 Uhr: Stammtisch, Gr¿ner Baum, Erligheim 
 

Dies sind ausschließlich offizielle Vereinsveranstaltungen. Eigene Veranstaltungen bitte bis  
zum 5. des Vormonats an info@silberburg.de für den Veranstaltungskalender in SCHÖNES 
SCHWABEN melden. Sie werden dann dort mit dem Vereinslogo          veröffentlicht. 

Terminkalender 2017  

Kurz notiert 

Schwäbischa Kirch 
im Sonnenzentrum  

Rottenburg-Oberndorf   
Beginn jeweils um 10.30 Uhr 

 
Termine 2017 
23. Juli, 27. August, 24. Septem-
ber, 22. Oktober, 26. November 
 
Bei schönem Wetter finden die 
Gottesdienste auf der Sonnen-
terrasse statt, bei Regen- und  
kaltem Wetter innen. Verpflegung 
ist möglich. Für Rollstuhlfahrer ist 
alles barrierefrei. 
 
Die Gottesdienste werden von  
Pfr. i. R. Rudolf Paul und Pfr. i. R.  
Wilhelm Kern gefeiert unter  
Mitwirkung der Posaunenchöre aus 
der Umgebung. 


